
Elektronische-Wasserpegel*u*berwachung
Scheibenwasser-Kontrollanzeige
Was serabscheider-Kontrollanzeige
für Dieselfahrzeuge

Mit Hilfe dieser elektronisch arbeitenden Fullstandsanzeige wird der
Autofahrer rechtzeitig auf die Notwendigkeit des Nac/zfiillens von Was-
ser mi Scheibenwasser-Behiilter aufinerksain geinacht.

Darüber hinaus besteht die Moglichkeit zur Uberwachung von Wasser-
abscheidern bei Dieseifahrzeugen.
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A Ilgemeines
Bei verschiedenen tcchnischen Einnchtun-
geri ist häufig cm Flussigkeitspegelstand
automatisch Zu uhcrwachen sowie das
Unter- oder Uberschreiten einer bestimm-
ten Pegelmarkc zu signalisiercn. Es 1st
dabci davon auszugehen, daI3 sich Qhcr der
zu ubcrwachcnden Flussigkeit ciii Medium
befindet, das andere physikalische Eigcn-
schat'ten hat (7. B. Luft, spezicllcs Gas o. a.
F! Qssigkeit).

\Venn ein Wasserstandspcgcl Al üherwa-
chen ist und sich Qhcr dciii Wasser Luft
oder 01 befindet, kann mailvom Prinzip
her die elektrische Leitliihigkcit, also eine
elektronisch diiekt ahtastbare Gr68e, als
Unterscheidungsmcrkmal heranziehen.

Hierbei sund aber die besonderen Eigcnhci-
ten, die sich durch die lonenleitung im
Wasser ergeben, zu beachten.

Im folgenden wiid gezeigt, wie sich mit
einem schr cinfachcn und preiswerten Sen-
sor sowie cincr sparsam ausgefuhrtcn Elek-
tronik cinc funktionssichere Wasserpcgcl-
ubcrwachung aufbaucii lal3t.

Vorerst sollcn aber die physikalischen
Grundlagen noch kur7 gcstreift werden.

Physikalische Grundlagen
Auch im reinen Wasser ist cm - wenn auch
nun sehr genunger - Teil der Molekule in
lonen (negative oder positive Ladungstra-
ger) gespalten. Steckt man nun zwei Elck-
trodcn (metallisch leitende Korper) in die
Flussigkcit und legt dann eine elektnischc
Spannung an, SC) wandern die Ioncn 711 den
Elektnoden (die ncgativen zur Anode, die
positivcn tur Katode), d. Ii. es cntstcht ciii
Stromflul3. Die Stbrke des Stromcs 1st Von
cicr angcicgtcn Spannung and der Ioncn-
kon,cmitration in der Flu' ssigkcit abhhngmg.
Beim Ladungsaustausch an den Elcktro-
dcii konnen verschicdcnc cicktrolytische
l'ffckte auftreten, wobcu es zuni Beispuel zu
ciner Veranderung derselben (Korrosion.
Abscheidung) sowme zu euner Gasbildung
kommen kann.

Wenn man die Lcmtfahigkeit nun als Me13-
gn6l3e ausnutzen will, mul3 man daraufach-
ten, dab kcine schbdliche Eiektrolyse and
keine den Stromflul3 verniindennde Polari-
sation auftretcn. Es ergeben sich dadurch
zwei wesentliche Fonderungen:

- ein moglichst Heiner Me3strom und
- der Mel3strom mul3 cin Wechselstrom

sei n.

Beide Punkte sund bei der Realisierung der
Abtastung zu beachten.

In Luft, Wasscrdampf odcr 01 1st die lo-
nenkonzentration gegenuber dcr im Wasser
vorhandencn schr gcning.

\Venn daher mindcstcns eine der bcidcn
E!cktrodcn nicht mchr ins Wasscr cintaucht,
weil ,. B. den Pcgcl so tief abgesunkcn ist,
dana ist die fruhcr vorhandene LcitfLihig-
kcit stark vcrmindcrt. Dies kann dann als
K niteni am ausgcnutzt wcrden.
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Bilil 1: Sc/,e,natische Funktio,,sweise der
elektro,,ischc',, J/asserpegeIuht'nvachung

Elektronisches Funktionsprinzip
Die zum Abtasten der Leitfahmgkeit ciii-
wiekclte Anordnung setzt sich zusammen
aus dcm eigentlichen Sensor und einer
Elektronikeinheit. Letztere enthält als
wesentliche Funktmonsgnuppe einen Recht-
cckimpulsgenerator and eine Auswerte-
elektro niik.

Den Sensor selhst hestcht aus eincr kleinen
Leitenplattc, ail iwci Silhcrschaltdnahte
als eigentlichc Mctallcicktrodcn angelotct
warden. Die Lange den Silberschaltdnbhtc
ist so zu hemessen, dab these gerade nmcht
mehr ins Wasscn eintauehen, wenn das
Untcrsch reitcii des betneffendcn Pegeistan-
des signalisiert werden soil.

Den clektnonischen Funktion liegt folgen-
des Pninzip zugrunde, das anhand des
Blockschaltbildes (Bild I) näher erlautert
werden so!!:

Die Spannung, die ciii Reehteckimpulsge-
ncrator abgibt, wind Ober cinen Widerstand
R und einen Kondcnsator C den beschnue-
benen Elektnode S zugcleitet. Dunch die
Zwischenschaltung des Kondensators 1st
gcwahnleistct, dab den durch die FlQssigkeit
flieheride Strom ini Mittel 0 ist. Die Span-
nung U, die am Punkt den R-C ZLisam-
menschaltung auftritt, ist davon abhangig,
wic grol3 der Widerstand R, zwisehen den
beidcn Elektroden ist. Für R R ist due
Spannung U in etwa die voile Reehteck-
spannung. Wenndagegen RR ist,engibt
sich, falls die Zeitkonstante r R C gnol3
ist gegenUben den Peniodendauer I den Recht-
ccksehwingung, ciii Gleichspannungsmittel-
wert. Die nachfoigende Auswentec!cktronuk
iiiuh nun these heidcn Faile voneunanden
trennen können.

Zur Schaltung
Daniit die Schaltung sowohl zur Scheibcn-
wasser-Kontnollc als auch zur Wasserab-
scheider-Kontro!lanzeige bei Dieselfahr-
zcugen eingesetzt wenden kann, mub im er-
sten Fal!c eine Signal-LED (D I) aufleuch-
ten, wenn due beuden Elektnoden gcrade
cben nicht mehn ins Wasser eintauchen,
wbhnend mi zweiten Fall die Kontrollan-
zeige (D 1) ieuchten mul3, sobald die Elek-
troden mit Wassen in Benhhrung treten (das
Wassen maO aus deni Wasserabscheider
entfenuit wenden).
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Schaitbild der elektronischen Wa.sserpegeluberwachung

Tm Schaitbild sind dahcr auch zwei Versio-
nen eingezeichnet. Entweder wird 0P2 so
beschaltet, wie in dem gestrichelt cinge-
rahmten Bereich für die erste Version
(Schei ben wasser-Kontrollanzeige) oder a!-
ternativ wie in der darunter gezeigten zwei-
ten Version. Grundsätzlich ist OP 2 mit sei-
ner Zusatzbeschaltungjedoch nur ein em-
ziges Ma] vorhanden.

Zunächst wollen wir die Schaltungsbe-
schreibung anhand der ersten Version vor-
nehmen. Das Hauptfunktionselement ist
ein Doppel-OP des Typs TAE 2453A. Die
eine Halfte davon ist als Rcchteckimpuls-
generator geschaltet, die zweite als Span-
nungsvergleicher.

Am nicht invertierenden Eingang (Pin 5)
dieses Komparators liegt eine feste Span-
nung von etwa 3/4 U an. Wenn nun die
Spannung am invertierenden Eingang
(Pin 6) gr6l3er ist als diejenige am nicht in-
vertierenden Eingang (Pin 5) dann schaltet
der Ausgang auf Ca. 0 V und durch die LED
flie8t ein Strom von etwa 30 m (hei 12V
Versorgungsspannung). Andernfalls flie3t
durch die LED gar kein Strom, da an dem
zu D I parallel gcschalteten Widerstand R I
der Spannungsabfall unter I V liegt.

Im Falle, daB die Elektrode in die Flussig-
keit eintaucht, betragt die am invertieren-
den Eingang (Pin 6) anliegende Spannung
'/,U, d. h. der Wert ist kleiner als 3/4 U und
die LED leuchtet daher nicht.

Wenn dagegen die E!ektroden in der Luft
hángen, wechselt die am invertierenden

Eingang anliegende Spannung perioden-
weise zwischen Ca. 0 V und U, wodurch
die LED halbperiodcnweisc zum Leuchten
gebracht wird.

Bei der angegebenen Dimensionierung be-
trägt die Periodendauer T etwa 10 ms, so
daB für das menschliche Auge ein gleich-
maBiges Leuchten wahrnehmbar ist.

Will man dagegen zur Erhohung der Warn-
funktion ciii Blinken erzie!en, müBte man
den Wert von C I auf I iF/16 V und fur C2
auf 10 1.tF/16V erhohen. Dadurch ergibt
sich eine B!inkfrequenz von Ca. 3 Hz.

Doch kommen wir nun zur Bcschreibung
der zweiten Version.

Bei Dieselfahrzeugen gibt es einen Wasser-
abscheider, der in die Kraftstoffleitung cm-
gefugt ist. Vom Benutzer des Fahrzeugs
muB von Zeit zu Zeit eine Schraube kurz-
zeitig geoffnet werden, urn das angesam-
melte Wasser zu entfcrnen. Vorteilhaft ist,
wenn zum notigcn Zeitpunkt ein optischer
Hinweis erfolgt. Hier ist zu vcrlangcn, daB
das Leuchten der LED erst dann auftritt,
wenn der Wasserstand cine bestimmte
Höhe erreicht hat. Eine entsprechende
Schaltung steilt die zweite Version unseres
Schaitbildes dar.

Mit der Diode D 3 und dem Kondensator
C 3 wird cine Spitzenwertgleichrichtung
vorgenommen, wodurch sich eine umge-
kehrte Wirkungsweise der Auswerteelek-
tronik ergibt, d. h. die LED D I leuchtet,
wcnn die Elektrodcn in das Wasser eintau-
chen. Ein Blinken der LED durch Erhöhen

der Kapazitätcn von C 1 und C 2, wie bei
der ersten Version, ist hier allerdings nicht
moglich.

Erfahrungen beim Kfz-Einsatz
Anzeigevorrichtungen für KQhl- und Schei-
benwasser sind seit Anfang 1982 versuchs-
weise in mehreren Fahrzeugen in Betrieb.
Sic haben bislang ordnungsgemaB funk-
tioniert. Die Praxis hat gezeigt, daB bei
eineni KQh!wasserverlust oder Waschwas-
serverbrauch die a!lmähliche Absenkung
des Wasserpegels zu folgendem Verhalten
fQhrt:
- zuerst nur kurzzeitigcs und seltenes Auf-

leuchten wahrend der Fahrt infolge der
FlUssigkeitsbewegung;

- beim weiteren Absinken des Pegels
immer öfteres Aufleuchten nach der Art
eines Blinkens während der Fahrt;

- beim noch weiteren Absinken standiges
Lcuchten im Stand und nur kurze Dun-
kelpausen beim Fahren.

Zum Nachbau
Für den Nachbau sind zwci verschiedene
Bestückungspläne, sowohl für die erste als
auch für die zweitc Version abgebildet.

Mochte man das Gerät als Scheibenwasser-
Kontro!Ianzeige (oder auch als Kontro!!-
anzeige für Kühlwasserver!ust) einsetzen,
so ist die Leiterplatte entsprechend dem
Bestückungsp!an für die erste Version zu
bestückcn.

So!! hingegen der Wasserabscheidcr eines
Diese!fahrzeuges Oberwacht werden, d. Ii.
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die LED D I soil aufleuchten, wenn die
Elcktroden mit Wasser in Beruhrung kom-
men, so wird die Leiterplatte entsprechend
dem Bestuckungsplan der zweiten Version
bestückt.

Die Bauelemente werden wie gewohnt auf
die Leiterplatte gesetzt und verlotet. Be-
sondere Vorsichtsmallnahmen sind nieht
zu treffen, da sämtliehe Bauelemente weit-
gehend unempfindlich sind.

Die Leuchtdiode kann, falls gewunscht,
Qber eine 2adrige, flexible isoherte Zulei-
tung an einen geeignetcn Platz im Armatu-
renbrett gefuhrt werden.

Nachdem die Platine in gewohnter Weise
hestbekt wurde, sind von der Bestuckungs-
seite her 3 Schrauhen M 3 x 10 mm dureh
die entsprechenden Bohrungen in der Pla-
tine zu stecken und auf der Leiterbahnseite
fest zu verschrauben. Anschhei3end kann
die Platine in das Gehäuseoberteil gesetzt
werden, wozu vorher entsprechende Boh-
rungen in den Gehäusedeckel einzubringen
sind. Jetzt werden 3 Kfz-Flachstecker mit
3 mm Bohrungen von der Gehbuseaullen-
seite auf die durehgefuhrten Schrauben ge-
legt und mit 3 Muttern M 3 fest mit der
Sehaltung verbunden.

-	 -

4nsicht der in dos Gehäi:seoberteil einge-
bauten Platine

Wird nun das Gehbuseoberteil auf das ent-
sprechende Gehäuseunterteil gesetzt, hat
man dureh die vorstehend besehriebene
Verbindungsmallnahme eine weitgehende
spritzwassergesehQtzte, zuverlassig arbei-
tcnde elektronische Schaltung, die sicher-
hch lange Jahre gute Dienste leisten wird.
Die kleine Elektrodenplatine ist für den
Einsatz in etnem Scheibenwasser-Behälter
vorgesehen. An der einen Seite wird die
2adrige isolierte flexible Zuleitung angelo-
tet, die mit den Platinenansehlu8punkten
,,c" und b" zu verbinden ist. An der ande-
ren Seite werden zwei Silbersehaltdrahte
gelotet, deren Lange so bemessen wird, dalI
sic solange ins Scheibenwasser eintauehen,
wie die LED ausgesehaltet bleiben soil.
Stelit das Scheibenwasser keine Verbin-
dung mehr zwisehen den beiden Drähten
(Elektroden) her, leuehtet D 1 auf.

Damit Spritzwasser nicht zu einer Fehian-
zeige fQhrt, empfiehlt es sich, die Leiter-
platte mit einem Sehutzlack zu bberziehen,
so dalI lediglich die Silberschaltdrähte über
das Scheibenwasser miteinander verbun-
den werden kOnnen.

In den Deekel des Scheibenwasserbehblters
wird cin Schlitz entsprechender Gr011e em-

gehracht, durch den hindurch die Leiter-
platte mit den Silberschaltdrbhten gestcckt
wird und zwar soweit, his sich die beiden
seitlich in der kleinen Leiterplatte befindli-
elien Schlitze in Höhe des Scheibenwasser-
behblterdeckels befinden. Wird anschlie-
fiend die Platine um 900 gedreht, ist sic
automatisch dutch ein Verrutschen gesi-
chert. Etwas Klebstoffkann zusätzlich zur
Abdichtung und weiteren Sicherung die-
nen.

Dem Einsatz dieser interessanten und nQtz-
lichen Schaltung steht nun nichts mehr im
Wege.

Stiickliste:
Scheiben wasser-
Kontrollanzeige

Haibleiter
Id . ............... TAE 2453A
Dl ............. LED 5mmrot
D2, D3 .............. lN4I48

Kondensatoren
Cl, C3 .................100 nF
C2 ..................... .l3OnF

Widerstdnde
RI, RIO .................330 f 
R2—R5, R7 .............100 kfl
R6 ......................10 kfl
R8,Rll ................100
R9,R12 ................270
R 1 ..................... 1MI1

Sons tiges
L 	 .....................	 5ltH
3 LOtstifte
2,5 m ladriges abgeschirmtes Kabel
2.5 m 2adrige flexible Leitung
3 Schrauben M 3 x 10
6 Mutter M 3
3 Kfz-Flachstecker
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